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Neue Perspektiven, Neue Horizonte,

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Galway Zielland: Irland

Fachrichtung: Lehramt (FUBA Englisch und Sport)

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 3,5

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Mit der Suche fiir meinen Praktikumsplatz habe ich im Februar angefangen. Ich habe mich an
vielen Schulen in Irlands gréReren Stadten beworben. Die Suche hat sich etwas schwierig
gestaltet, da viele Schulen gar nicht geantwortet haben. Ich habe mich bei der Suche auf Schulen
in Dublin, Galway und Cork beschréankt.

Bis ich ein Gesprach mit der Schulleitung meiner Praktikumschule verabredet hatte, war es dann
schon Mai. Im Juni haben wir dann das Learning Agreement unterschrieben. Insgesamt hat die
Suche also fast vier Monate gedauert.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Die Zimmersuche hat sich auf3erst schwierig gestaltet. Durch die Wohnraumkrise in Irlands Stadten
sind die Preise fir ein einfaches Zimmer mit Anbindung zur Stadt sehr hoch. Ich bin leider Opfer
eines Betrugs geworden. Obwohl ich einen Mietvertrag unterschrieben und sogar mit dem
vermeintlichen Vermieter telefoniert habe, musste ich in Galway feststellen, dass die Studis, die
wirklich an der angegebenen Adresse wohnten, einen anderen Vermieter hatten. Den Betruiger
konnte ich dann telefonisch auch nicht mehr erreichen. Es war alles ein ziemliches Chaos und ich
habe 2000 Euro verloren. Der Polizei habe ich es auch gemeldet, aber die haben mir schon gesagt,
dass die Chance schlecht stehen.

Nach meiner Ankunft habe ich mich dann an meine Praktikumsschule gewandt. Ich hatte das groRRe
Gluck, dass sich ein Paar aus der Schule bereit erklart hat, mich aufzunehmen. Ich zahle jetzt 680
Euro inklusive Fruhstiick und Mittagessen fur ein Zimmer in Knocknacarra (Stadtteil etwas
aul3erhalb) mit eigenem Bad.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Da in der EU das Datenroaming kostenlos ist, habe ich meinen Handyvertrag behalten. Fiir die Offis
gibt es hier eine Youth Leap Card fir alle Menschen zwischen 18 und 25. Damit fahrt man deutlich
verglnstigt mit den Bussen. Die Leap Card kann man einfach per App aufladen.

In Irland kann man fast Giberall kontaktlos zahlen. Neben meiner Girokarte habe ich auch eine

Kreditkarte mitgenommen, weil die dlteren Kartengerate unsere deutschen Girokarten manchmal
nicht lesen kénnen. Das ist aber eher selten der Fall.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich arbeite in einer weiterfiihrenden Schule im Zentrum Galways. Dort soll ich vormittags (8.30 bis
12.00) im Unterricht helfen und am Nachmittag im Sekretariat helfen. Ich warte leider immer noch
auf mein irisches Fuhrungszeugnis, weswegen ich noch nicht mit in den Unterricht darf.

Zu meinen alltaglichen Aufgaben gehort die Nachverfolgung der Anwesenheit der SuS, das

Ausliefern der Post, das Erstellen von Excel-Tabellen fir die Nachverfolgung von Kosten und
Aufgaben und alle méglichen Botengange.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Ich bin im Fitnessstudio der Uni angemeldet und gehe mehr oder weniger regelmafig trainieren.
AuBerdem mdchte ich mir auch noch einen Volleyballverein suchen. Ich habe in der Schule ein paar
jungere Lehrkréafte kennengelernt, mit denen ich mich gut verstehe. Wir haben uns schon die
Umgebung von Galway angeschaut und waren zusammen friihstticken.

Ich habe mich auch zu den Einfihrungen der Erasmusstudis an der Uni geschmuggelt und dort
Leute kennengelernt. Mit den Studis schauen wir uns die typischen Touri-Orte in Irland an. Wir
waren zum Beispiel auf den Aran Islands und wollen demnéachst auch mal weiter weg.

Der Schultag ist relativ lang, weswegen ich versuche, meine Wochenenden voll zu nutzen
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text10: Die Iren sind wirklich so gastfreundlich, wie man es mir vor dem Auslandsaufenthalt erzählt hat. Ich hatte großes Glück, bei den zwei Lehrkräften in der Schule unterzukommen, und wurde auch sonst überall super integriert. Das "How are you?" ist hier ähnlich wie in den USA eine normale Begrüßung, aber die Antworten fallen etwas ehrlicher aus.

Außerdem regnet es in Galway wirklich so viel, wie es bei meiner Recherche im Internet angegeben war. Weil Galway ganz im Westen am Atlantik liegt, kommen hier auch die Reste der amerikanischen Stürme an. Fahrradfahren ist also nur auf kurzen Wegen schön. Da es aber keine Fahrradwege gibt und die Stadt sehr hügelig ist, gestaltet sich das Radeln sowieso schwierig.
	Text11: Genießt die Zeit und geht zu den Einführungsveranstaltungen. Selbst wenn ihr die Infos schon vorher habt, werdet ihr an der Uni auf jeden Fall Leute kennenlernen.

Und passt bloß mit den Zimmern auf. Falls ihr jemanden vor Ort kennt, solltet ihr über diese Kontakte echt Vorteile auf dem Wohnungsmarkt haben.

Wenn ihr bei einem Bus mitfahren möchtet, müsst ihr die Hand ausstrecken, damit Fahrer:innen für euch anhalten.

Das Leitungswasser hier ist nicht ganz so toll wie in Deutschland. Generell wird gesagt, dass es trinkbar ist, aber es schmeckt schon sehr nach Chlor. Daher solltet ihr besser welches kaufen.


